
Ebenau - Faistenau - Fuschl am See - Hintersee
Hof bei Salzburg - Koppl - Plainfeld - Thalgau

8 Gemeinden - 1 Zeitung

Nr. 3 - Dezember 2007

Benachrichtigungspostamt 5322 Hof bei Salzburg · Österreichische Post AG / Postentgelt bar bezahlt   RM 06A037080K

5000 km gratis tanken!
AUS DEM INHALT

HeizungsCheck
Pumpentausch lohnt sich

Seite 4

Zuhause ist es am schönsten
Es gibt viele Gründe das Eigen-
heim zu renovieren           Seite 7

Wünsch‘ Dir was
Schön langsam Weihnachtet es 
schwer                                 Seite 8

Arbeit und keiner geht hin
Mohrenwirt sucht Mitarbeiter 
aus der Region                     Seite 9

Erste Sahne
Von Hof aus erobert QimiQ die 
Welt                                      Seite 10

Auf dem Holzweg
Ein Tischler arbeitet mit Holz 
von heimischen Obstbäumen

Seite 11

„Einsatzfahrzeuge“
Tipps für das richtige Verhalten

Seite 12

„Wirtschaft & Tourismus“
Synergien FTG, WIR und REFS

Seite 21

Gemeinsame Wege im 
Jugendfußball
Kooperation der Jugendleiter 
von 9 Gemeinden
                  Seite 26

w w w . w i r o n l i n e . a t

Sensationelles Weihnachtsgewinnspiel, mit beigelegter Ge-
winnkarte oder online unter www.wironline.at. Mehr auf Seite 3
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Auch Weihnachtsengerl fliegen 
auf den
Über ein Geschenk wie den WIRo freut sich 
wohl jeder.

Der Gutschein der WIRtschaftsregion Fuschlsee, 
der in den acht Gemeinden der Region

Ebenau,  Faistenau,  Fuschl,  Hintersee,
 Hof,  Koppl,  Plainfeld,  Thalgau.

für Furore gesorgt hat, darf auch heuer wieder unter keinem Weihnachtsbaum 
fehlen. Einzulösen in den 180 Mitgliedsbetrieben der WIRtschaftsregion Fuschl-
see. Die Bandbreite an Branchen braucht wohl keinen Vergleich mit überlaufenen 
Einkaufszentren zu scheuen. Erhältlich ist der WIRO in allen Raiffeisenfilialen der 
Region und unter www.wironline.at.
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* Schönheit * Harmonie * Wohlbefi nden *
Gesicht · Körper · Solarium · Parfümerie · Geschenke

Fachkosmetik                                     Anti-Aging Spezialist

 Blumen Rieger
Ihr Blumenfachgeschäft

5322 Hof, 
Kirchengasse 12
Tel: 06229/2277
5324 Faistenau, 

Am Lindenplatz 7
Tel: 06228/2637

Bei Einlösung dieses Gutscheines bis zum 24. 12. 2007 
erhält der Kunde 10% auf den Einkauf. Pro Kunde 1 Gutschein.

Name:                                                                                         

Adresse:                                                                                      

Tel. Nr.:                                                                                      

Es weihnachtet sehr!Es weihnachtet sehr!

Geschenkideen, Weihnachtsgebinde & Geschenkideen, Weihnachtsgebinde & 

dekorative Accessoires für Haus & Wohnung.dekorative Accessoires für Haus & Wohnung.

Es weihnachtet sehr!Es weihnachtet sehr!

Geschenkideen, Weihnachtsgebinde & Geschenkideen, Weihnachtsgebinde & 

dekorative Accessoires für Haus & Wohnung.dekorative Accessoires für Haus & Wohnung.

A-5303 Thalgau - Marktplatz 2
 Tel: 0043/(0)6235/7216 Fax:  DW 10

mail: office@landgasthofsantner.at  www.landgasthofsantner.at

Hochzeiten, Taufen, 
Familienfeiern, Seminare

Täglich preiswerte Mittags-
menüs mit online Menüplan

Hauseigene Fleischhauerei 
und lokale Spezialitäten

Gemütliche Atmosphäre & regionale Spezialtäten ...
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Das Christkind wird zwar nicht gleich 
arbeitslos, aber es wird kräftig unter-
stützt. 

Mit dem Weihnachtsgewinnspiel der 
WIR-Region. Leserinnen und Leser der 
WIR-Zeitung bekommen die Chance, 
den Weihnachtsgeldbeutel zu scho-
nen, ein nettes Sümmchen, das sonst in 
den Tank des eigenen Autos gefl ossen 
wäre, zu sparen und als außerordentli-
ches Weihnachtsgeld zu verbuchen. 

Das Spiel ist einfach: Es geht darum, 
das richtige Lösungswort anzugeben 
und dann kann mit etwas Glück gra-
tis getankt werden. Für die nächsten 
5000 Kilometer des eigenen Wagens 
gibt’s Treibstoff umsonst. Genau das 
Richtige in einer Zeit, in der die ständig 
steigenden Benzinpreise die Autofah-
rer auch in unserer Region zwischen 
Zorn und Verzweifl ung schwanken las-
sen.

Gewinnspiel als Dankeschön 
der WIR-Mitglieder

Die WIR versteht dieses Gewinnspiel 
auch als Dankeschön für die treuen 
Kunden der WIR-Mitgliedsbetriebe 
- immerhin  rund 200 Betriebe und 
Unternehmen in den acht Mitglieds-
gemeinden der Wirtschaftsregion 
Fuschlsee. Sie sorgen für ein regiona-
les Angebot, für Arbeitsplätze, für ein 
reges Wirtschaftsleben - kurz für Wohl-

stand in der Region und sie stärken das 
Zusammengehörigkeitsgefühl. Und 
das alles können sie nur, weil die Men-
schen in der Region das Angebot vor 
Ort schätzen und nutzen. 

Es geht also darum, die Kaufkraft in der 
Region zu halten, die Wirtschaft vor Ort 
zu stärken, das kommt letztlich allen in 
der Region zugute. Genau deshalb hat 
die WIR auch den „WIRO“ ins Leben ge-
rufen, einen Einkaufsgutschein, der in 
allen Mitgliedsbetrieben in den acht Ge-
meinden gilt. Der WIRO hat sich längst 
auch zu einer beliebten Geschenkidee 
entwickelt, ein erfolgreicher Baustein 
im Bestreben, die regionale Wirtschaft 
zu unterstützen. Deshalb ist es eigent-
lich auch selbstverständlich, dass der 
kostenlose Treibstoff, den es zu gewin-
nen gibt, nur bei folgende WIR-Tank-
stellen erhältlich ist:

 Johann Herbst,
 Fuschl

 Hermann Gollackner,
 Hof

 Franziska Klampfer,
 Thalgau

 Stefan Brand,
 Hof

 Lagerhaus,
 Hof

Insgesamt also eine schöne Besche-
rung: Gratis-Treibstoff für 5000 Kilo-
meter und gleichzeitig profi tieren 
Unternehmen in der Region. Mit dem 
sensationellen WIR-Gewinnspiel ist das 
alles möglich. Mitmachen ist einfach, 
vorausgesetzt es gelingt, dem un-
glaublich schwierigen Lösungswort auf 
die Spur zu kommen: Gesucht wird die 
Bezeichnung für den erfolgreichen Ein-
kaufsgutschein der WIR-Region. Ist das 
Lösungswort gefunden, muss nur noch 
die beigelegte Postkarte ausgefüllt, 
frankiert und abgesendet werden. Mit-
machen ist auch im Internet möglich:  
www.wironline.at. Einsendeschluss ist 
der 17. Dezember. 
Gewinnfrage: 
Wie heißt die regionale Währung der 
WIRtschaftsregion Fuschlsee?

Eine schöne Bescherung!
Die Betriebe der Wirtschaftsregion Fuschlsee spendieren 
kurz vor Weihnachten kostenloses Tanken für 5000 Kilometer.

Winter 2007 Seite 3 Wirtschaft
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www.karosserie-waldherr.at

5321 Koppl, Jochen-Rindt-Straße. 2, Tel. : 06229/23 78, Fax: DW 20, E-Mail : office@karosserie-waldherr.at

Wir bieten alle Dienstleistungen 
rund um Ihr Fahrzeug!

• Reparatur von Unfall- und Steinschlagschäden
• Direktabwicklung mit der Versicherung
• Sonder- und Designlackierung
• Glasreparatur bzw. Tausch
• Klimaservice und Fahrzeugpfl ege 
• Winter- bzw. Frühjahrscheck

PKW, LKW, BUS, BOOTE, ...

Der WIRO: Beliebtes Zahlungsmittel in der Region
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HeizungsCheck – jetzt mitmachen!
Herkömmliche Heizungs-Umwälzpumpen leisten und kosten auch viel!

Eine neue Umwälzpumpe der 
Energieklasse A senkt Strom-
verbrauch und Heizkosten 
massiv. In einer Partnerschaft 
mit Salzburger Installateuren, 
dem Land Salzburg und der 
Salzburg AG wird der Aus-
tausch in Ein- bis Dreifamilien-
häusern unterstützt.

In jeder Zentralheizung gelangt das 
Heizwasser durch eine Umwälzpumpe 
zu den Heizkörpern oder in die Fuß-
böden. Diese Pumpe muss viel leisten: 
Sie ist bis zu 5000 Stunden im Jahr in 
Betrieb und verbraucht bei einem 
Einfamilienhaus mehrere hundert Ki-

lowattstunden Strom. Der Austausch 
einer alten herkömmlichen Heizungs-
Umwälzpumpe gegen eine der Ener-
gieklasse A senkt den Stromverbrauch 
bzw. die Heizkosten deutlich und ent-
lastet die Umwelt. Wie hoch das Ein-
sparpotenzial im Einzelfall ist, kann 
man unter www.heizungscheck.at 
nachrechnen.

Pumpentausch lohnt sich 
Die Energieberatung Salzburg, die In-
nung der Salzburger Installateure und 
die Salzburg AG unterstützen jetzt in 
einer gemeinsamen Partnerschaft den 
Austausch alter Heizungs-Umwälz-
pumpen. Um einen Richtpreis* von 

275 Euro (bei Verwendung des Gut-
scheines vom Energieeffi zienzfonds 
in Höhe von 50 Euro) tauschen die 
Partner-Installateure die Heizungs-
Umwälzpumpe innerhalb von etwa 
einer Stunde gegen eine neue aus. Die 
Anschaffung rechnet sich rasch: Ener-
giesparpumpen sparen nämlich beim 
Verbrauch bis zu 50 % Strom ein. Der 
Austausch der Umwälzpumpe ist ein 
sinnvoller Auftakt zu einer Reihe von 
weiteren Einspar-Möglichkeiten beim 
Heizen. Die bis Februar 2008 laufende 
Aktion umfasst ein umfangreiches Be-
ratungs- und Förderprogramm. Mög-
lich werden diese Maßnahmen durch 
den neuen Energieeffi zienzfonds. 

Winter 2007Seite 4 Wirtschaft
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Wir Danken unseren Kunden und 

wünschen ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr.

A. Huber Energietechnik
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So funktioniert’s: 
1. Online-Anmeldung – einfach und
 schnell auf www.heizungscheck.at
2. Ein Energieberater vereinbart einen
 Termin mit Ihnen und einem Part-
 ner-Installateur und empfi ehlt kon-
 krete Sparmaßnahmen für Energie-
 und Heizungskosten.

3. Ihr Installateur führt alle von Ihnen
  gewünschten Schritte aus (z. B.
 Tausch der Heizungspumpe um ei-
 nen Richtpreis von 275 Euro*, Einre-
 gulierung der Heizungsanlage etc.).

* Beinhaltet Pumpentausch, Anfahrts-
und Arbeitszeitpauschale von 1 Stunde.

Die Energieberatung Salzburg
bietet allen Salzburgerinnen und Salz-
burgern die Möglichkeit sich über die 
aktuelle Fragestellungen zum Energie-
sparen zu informieren.
Ein kompetentes Team aus Energiebe-
ratern des Landes und der Salzburg AG 
steht Ihnen für folgende Themen ger-
ne zur Verfügung:

 Neubau- oder Sanierungsberatung
 Erhebung der relevanten Energiever-

 braucher und Verbrauchsfaktoren
 Beratung über Maßnahmen zur 

 optimalen Energieeinsparung
 Beratung über den Einsatz erneuer-

 barer Energieträger
 Information über Fördermöglich-

 keiten

Anmeldung
Energieberatung Salzburg
Tel. 0662/8042-3863
energieberatung@salzburg.gv.at
www.heizungscheck.at
 (online-Anmeldung)

w w w . w i r o n l i n e . a t

„Zwar kosten Energiesparpumpen in der Anschaffung ca. 40 % mehr als herkömmliche Pumpen, sparen aber um 
bis zu 50% Strom ein“, rät Innungsmeister Theodor Seebacher.
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Mit der neuen Wilo-Stratos ECO gibt es jetzt auch die erste Hocheffizienz-Pumpe für 
Ein- und Zweifamilienhäuser. Die Wilo-Stratos ECO ist mit der Energieeffizienzklasse A 
ausgezeichnet und erreicht wie die Wilo-Stratos Stromeinsparungen bis zu 80%.*
Genial? Wir nennen das Pumpen Intelligenz.

*Im Vergleich zu ungeregelten Heizungs-Pumpen.

www.wilo.at

Grüner wird's nicht.

Hocheffizienz-Pumpe Wilo-Stratos ECO.

5322 Hof/Sbg · Am Römerfeld 10 · Telefon 06229 / 3521 · Fax DW -14 · Mobil 0664 / 101 73 07

flachgau@dach-ebner.at

▼Fassaden

▼Flachdach-Isolierung

▼Sonnenkollektoren    

▼Dacheindeckungen

▼Dachgeschoß-Ausbau

DANKE FÜR IHR VERTRAUEN!

WIR WÜNSCHEN ALLEN UNSEREN KUNDEN UND FREUNDEN 

UNSERER FIRMA FRÖHLICHE WEIHNACHTEN 

UND EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR!

WIR FREUEN UNS AUF 

WEITERE GUTE ZUSAMMENARBEIT.

IM JAHR 2008

DANKE FÜR IHR VERTRAUEN!

WIR WÜNSCHEN ALLEN UNSEREN KUNDEN UND FREUNDEN 

UNSERER FIRMA FRÖHLICHE WEIHNACHTEN 

UND EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR!

WIR FREUEN UNS AUF 

WEITERE GUTE ZUSAMMENARBEIT.

IM JAHR 2008
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Zuhause ist es doch am schönsten
Es gibt viele Gründe das Eigenheim oder die Eigentumswohnung 
zu renovieren - einer der wichtigsten ist die Vorsorge für das Alter.
Angesichts zuverlässig steigender Ener-
giepreise ist es kein Wunder, dass Däm-
mung und Heizsystem-Optimierung 
zu den häufi gsten Gründen für Sanie-
rungen oder Renovierungen gehören. 
Immer mehr Bedeutung gewinnt aber 
auch das Thema: Vorbereitung auf das 
Alter. Sei es im Zuge be-
reits angedachter Sa-
nierungsmaßnahmen, 
sei es als Vorkehrung, 
um möglichst lange in 
den eigenen vier Wän-
den bleiben zu können. 
Lange ist das Thema 
vernachlässigt worden, weil sich bis-
lang die wenigsten Gedanken gemacht 
haben, welchen Bedürfnissen das eige-
ne Zuhause im Herbst des Lebens ge-
recht werden muss. Aber das ändert 
sich langsam. Haben sich ältere Men-
schen in der Vergangenheit bei Bedarf 
meist eine andere Wohnmöglichkeit 
gesucht, so geht der Trend inzwischen 
in eine andere Richtung. 

Das eigene Zuhause wird 
rechtzeitig umgerüstet 

Dass mit dem Alter auch Beeinträchti-
gungen verbunden sein können, wird 
dabei nicht mehr ausgeklammert: Beim 

Umbau geht es deshalb vor allem um 
barrierefreie und behindertengerechte 
Gestaltungsmöglichkeiten. 
Entsprechende Umfragen belegen, 
dass diese Themen immer mehr an Be-
deutung gewinnen. So wurden zum Bei-
spiel über 50-jährige Wohneigentümer 

über ihre Motive für Mo-
dernisierungsmaßnah-
men befragt. Dabei zeigte 
sich, dass zwar eine deut-
liche Mehrheit – nämlich 
70 Prozent-notwendige 
Reparaturen und Instand-
setzungsmaßnahmen als 

Hauptmotiv für die Sanierung angege-
ben haben. Aber das wird gleichzeitig 
dazu genutzt, altersgerechte Verbes-
serungen durchzuführen. Immerhin 
38 Prozent geben an, so umbauen zu 
wollen, dass sie bei Hilfs- oder Pfl ege-
bedürftigkeit in der Wohnung bleiben 
können. Und 37 Prozent legen Wert 
auf eine Umgestaltung, die alters-
gerechtes Wohnen ermöglicht. Die 
Palette, was darunter zu verstehen 
ist breit. Das reicht bei Paaren vom 
Wunsch auf getrennte Schlafzimmer, 
bis zu schwellen- und hürdenfreien 
Badezimmern oder Treppenliften und 
Gästezimmern für den Besuch von 
Kindern und Enkelkindern. 

Wenn also Umbau- oder Sanierungs-
maßnahmen anstehen, dann sollte 
auch über den Aspekt Wohnen im 
Alter zumindest einmal nachgedacht 
werden. Vieles lässt sich gemeinsam 
planen oder in der Durchführung auf-
einander abstimmen, das spart Kosten. 
Voraussetzung dafür ist, dass bei Pla-
nung und Umbau auch entsprechend 
zusammengearbeitet wird. 

Initiativen der WIR-Fuschlsee 
hilft 

Und genau das wird jetzt in der 
Wirtschaftsregion Fuschlsee gesche-
hen: Derzeit organisiert sich eine Grup-
pe von spezialisierten Handwerkern, 
die Renovierungsvorhaben koordi-
nieren und durchführen. Fragen über 
energieoptimales und altersgerechtes 
Renovieren und Einrichten spielen da-
bei eine zentrale Rolle. Diese Gruppe ist 
auch auf der Suche nach einem Mitar-
beiter, der zukünftig die Koordinations-
stelle zwischen den Handwerkern und 
die Kundenberatung übernimmt. 

Bei Interesse gibt es nähere Informatio-
nen vorerst bei:
Franz Frauenschuh unter 
0664 / 3138405 .
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Judith Ehart, Hof
Für mich ist 
We i h n a chte n 
ein Familien-
fest. Wenn das 
h a r m o n i s c h 
verläuft, bin ich 
rundum glück-
lich. Da brauche 
ich keine beson-
deren Geschen-
ke mehr, schon 
gar nichts Ober-

fl ächliches. Und was ich nicht will, weiß ich 
genau: Ich will keinen Streit.

Marianne Binderhofer, Thalgau-Egg
Oh – ich habe ei-
ne ganze Men-
ge Wünsche. 
Vor allem, dass 
alles so bleibt, 
wie es ist. Und 
dann vielleicht 
noch einen 
neuen Esstisch. 
Dessous mag 
ich auch gerne. 
Und was ich 

auf keinen Fall unterm Weihnachtsbaum 
sehen will: Kochgeschirr. 

Bianca Bacher-Schweighofer, Hof 
Wir sind eigent-
lich eine kitschi-
ge Familie, und 
deshalb wollen 
wir Weihnach-
ten alle zusam-
men sein, zu-
sammen feiern 
und zusammen 
unseren Spaß 
haben. Da sind 
G e s c h e n k e 

dann eigentlich nicht mehr so wichtig.

Kurt Leitner, Thalgau-Egg
Wenn ich ehr-
lich bin: Ich 
habe eigent-
lich schon al-
les. Habe aber 
trotzdem noch 
ein paar kleine 
Wünsche. Zum 
Beispiel: Segel-
zubehör oder 
Wellness-Gut-
scheine. Oder 

auch eine Einladung ins Theater – so etwas 
freut mich immer wieder.

Roswitha Leitgeb, Faistenau
Ich stelle erst 
einmal klar, 
was ich nicht 
haben will: Ich 
will keinen un-
romantischen 
Krempel. Bü-
gelstation oder 
Fleischklopfer 
und so etwas. 
Und was ich mir 
wünsche: Zum 

Beispiel ein Wochenende in einer Schön-
heitsfarm. 

Erasmus Rettenbacher, Faistenau
Ich freue mich 
auf ein paar 
g e m ü t l i c h e 
und besinnli-
che Tage mit 
meiner Familie. 
Da kehrt hof-
fentlich Ruhe 
ein, hoffentlich 
verbringen wir 
viel Zeit mitein-
ander. Das ist 

genau das, was ich mir wünsche

Nicole Radauer, Fuschl
Ich wünsche mir 
eine Reise, um 
auszuspannen. 
Außerdem habe 
ich eine speziel-
le Küchenma-
schine im Auge 
– schweineteu-
er. Aber mein 
Mann kann ja 
wählen: Entwe-
der weiterhin 

Kuchen aus Backmischungen oder dieses 
Gerät. 

Claudia Polednak, Thalgau
Ich brauche 
keine Geschen-
ke, ich brauche 
We i h n a chte n 
meine Fami-
lie. Für mich ist 
We i h n a chte n 
in erster Linie 
ein Familienfest 
und das soll 
auch so bleiben. 
Wenn schon 

Geschenke, dann lieber unterm Jahr: Kleine 
Aufmerksamkeiten, die Freude machen. 

Alina Braunstein, Fuschl 
Ich brauche 
unbedingt den 
Zirkus von Play-
mobil. Damit 
kann ich gut mit 
meinen Freun-
dinnen spie-
len. Und was 
ich nicht will: 
R o s a f a r b e n e 
Kleidung. Kann 
ich nicht leiden, 

fi nde ich richtig hässlich

w w w . w i r o n l i n e . a t

Wünsch’ Dir was!
Es ist nicht zu übersehen: schön langsam weihnachtet es schwer. 

bubnik-druck

Die einen sind begeistert, weil die „staade Zeit“ Romantik bringt, die anderen werden nervös, weil sie auch 
Hektik bringt. Zum Beispiel bei der Jagd nach passende Geschenken. Entsprechend wollte WIR-Dahoam 
wissen, was heuer passend wäre? Wir haben uns umgehört und nach den innigsten Wünschen gefragt. 
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„Es wäre toll,“ 
sagt Jakob 
Schmidlechner 
vom Mohren-
wirt in Fuschl, 
„wenn wir mehr 
Mitarbeiter und 
Lehrlinge für 
unseren Hotel- 
und Restaurant-
Betrieb aus der 
Fuschlseeregi-
on fi nden wür-
den.“ Es besteht 
nämlich immer 
wieder einmal 
Bedarf: Denn 
gesucht wird 
für Service und 
Küche genauso 
wie Zimmer-
mädchen, Hausmeister oder Gästebe-
treuer. Egal, was jemand gelernt oder 
nicht gelernt hat, welche Arbeitszeiten 
gewünscht sind, wenn nur Freude an 
der Arbeit vorhanden ist, dann fi nden 
wir eine Position, versichert der Wirt.

Der Mohrenwirt ist ein Ganzjahres-Be-
trieb mit 20 bis 30 fest angestellten Mit-
arbeitern – je nach Saison. Und da wer-
den immer wieder Mitarbeiter sowohl 
für Festanstellung als auch für Teilzeit-

beschäftigung gesucht. „Bei uns geht 
es auch darum, die Festangestellten 
zu entlasten. Ein Beispiel: Wir beschäf-
tigen vier Zimmermädchen. Das ist 
auf Dauer ein bisschen zu wenig. Fünf 
Vollzeitkräfte wären zu viel und auch 
nicht fi nanzierbar. Deshalb wäre Un-
terstützung, wenn irgendwie möglich 
aus der Region, sehr hilfreich“, sagt der 
Chef. „Da geht es auch um Authentizi-
tät. Es kommt bei unseren Gästen sehr 
gut an, wenn sie auch von heimischen 

Mitarbeitern ver-
sorgt und bedient 
werden.“

Bislang ist es noch 
nicht gelungen, 
die Botschaft in 
der Region zu ver-
breiten, dass der 
Mohrenwirt als 
Arbeitgeber ganz-
jährig, fl exibel und 
zuverlässig ist.

Möglicherweise ist 
es auch ein Image-
problem: „Wir be-
zahlen auch nicht 
schlechter als 
andere Branchen 
und sind hier vor 

Ort. Trotzdem fahren viele lieber in 
die Stadt, verdienen das gleiche Geld 
und haben Fahrtkosten und Aufwand. 
Wenn sich das ändern würde, gäbe es 
nur Gewinner!“ 

Nun also der Versuch über „WIR 
Dahoam“: Alle, die Arbeit suchen – viel 
oder wenig – sind eingeladen, sich 
beim Mohrenwirt zu melden: Beschäf-
tigungsmöglichkeiten gibt es immer 
wieder: Telefon 06226/8228.

w w w . w i r o n l i n e . a t

Stell Dir vor, es gibt Arbeit
und keiner geht hin
Der Mohrenwirt in Fuschl sucht Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Region.

Die Mohrenwirttruppe sucht Verstärkung

Dorfplatz 3 · 5330 Fuschl am See
Tel: +43 6226 8228

eMail: info@mohrenwirt.at

DAS LANDHOTEL MIT DEM CHARME 
DES SALZKAMMERGUTES

www.mohrenwirt.at
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Erste Sahne
Von Hof aus erobert QimiQ die Welt

„Das Zeug ist nicht schlecht,“ sagt der 
Handwerkermeister aus 
Fuschl und aus seinem 
Munde ist das ein gewal-
tiges Lob. „Wenn Du das 
für eine Topfencremetor-
te verwendest, dann fällt 
die nicht um. Die bleibt 
stehen.“ Ob der Brocken 
von einem Mann nun 
selbst Tortenspezialist 
ist oder die Erkenntnisse 
von seiner Frau hat – er 
ist jedenfalls begeistert 
vom Hofer Exportschla-
ger „QimiQ“.

Da sind auch Männer begeis-
tert: QimiQ sorgt für Standfes-
tigkeit

Wobei zunächst wohl weder die kryp-
tische Bezeichnung noch das Produkt 
selbst – es wird als Sahnebasis bezeich-
net – die Erfolgsgeschichte erahnen 
lassen. Aber genau die schreibt die 
Kreation aus Hof: QimiQ ist inzwischen 
in Küchen rund um den Globus in Ein-
satz.
Und eingesetzt wird es als Sahneer-
satz-Produkt, das die Eigenschaften 
von Sahne aber in vielen Bereichen  
übertrifft. Um nur ein Beispiel vor ab 
zu nennen: QimiQ hat im Gegensatz zu 
Sahne nur 15 Prozent Fett. 
Und das obwohl es zu 99 Prozent aus 
Sahne besteht. Dazu kommt ein Pro-
zent Gelatine. Das sei alles, wird immer 
wieder betont: Sahne und Gelatine.

In einem Spezialverfahren wird nun 
aus der Sahne und dem 
Gelatinezusatz QimiQ. Laut 
Firmeninformation dürfe 
man sich das vereinfacht 
so vorstellen: Jedes Milch-
molekül werde durch eine 
Gelatinehülle geschützt. 
Wie das genau funktio-
niert ist streng geheim und 
das Verfahren ist weltweit 
patentiert. Wobei immer 
wieder darauf hingewiesen 
wird, dass QimiQ hundert-
prozentig natürlich sei,  nur 
Sahne und Gelatine ent-

halte und keine sonstigen Zusatzstoffe 
wie Emulgatoren, Stabilisatoren oder 
Konservierungsstoffe.

QimiQ – ungewöhnlicher 
Name, ungewöhnliche Eigen-
schaften

Den Erfolg des Produktes machen vor 
allem seine besonderen Eigenschaften 
aus: Wie schon erwähnt: Es ist fettarm 
und betont aber dennoch den Eigen-
geschmack der Zutaten, verleiht ih-
nen auch den sahnigen Geschmack. 
QimiQ ist säure- und hitzestabil, bleibt 
bei Zimmertemperatur immer stich-
fest und ist haltbar. Außerdem kann 
es andere Zutaten wie Fett oder Eier 
komplett ersetzen. Kenner behaupten, 
ein Tiramisu mit QimiQ komme völlig 
ohne Eier aus. Was bei derartigen Spei-
sen, die nicht mehr erhitzt werden und 
deshalb auch salmonellenanfällig sein 

können, ja durch-
aus von Vorteil sein 
kann.
Dass QimiQ etwas 
kann, sehen wohl 
auch andere so: In-
zwischen verwen-
den Haubenköche, 
Fa s t f o o d k e t t e n 
und Lebensmittel-
industrie weltweit 
diese Sahnebasis. 
Wobei vor allem in 
der Gastronomie 
oft viel Überzeu-

gungsarbeit geleistet werden müsse, 
berichten die QimiQ-Marketinexper-
ten: Erfahrene Köche dazu zu bewe-
gen, ihre Gewohnheiten zu verändern 
und die Sahnebasis zumindest einmal 
auszuprobieren, sei eine Herausforde-
rung. Die sich aber durchaus lohnen 
kann:  So zählen inzwischen auch die 
Haubenköche Karl und Rudi Obauer zu 
den Kunden des Unternehmens. 

Erfolg rund um den Globus: 
QimiQ soll 2008 auch die USA 
erobern

Und damit ist es kein Wunder, dass 
auch die Endverbraucher auf das Sah-
nebasis-Produkt aufmerksam werden. 
Und dann setzt oft eine der besten 
Werbestrategien ein: Die Mundpropa-
ganda. Da schwärmt ein Unternehmer 
aus dem Flachgau von seinen Grill-Rip-
perl. Seit er die bei seinen Grillfesten 
mit QimiQ mariniere, könne er sich vor 
Gästen und solchen die es werden wol-
len, kaum noch retten. Da wäre es ein 
Wunder, wenn der Nachbar inzwischen 
nicht auch QimiQ einsetzen würde.
Und so erklärt sich vielleicht der Erfolg 
der Hofer Kreation, ein Erfolg der längst  
international ist: QimiQ ist weltweit im 
Einsatz, mit Produktionsstandorten in 
Europa, Japan und Neuseeland und ab 
2008 sollen auch die Vereinigten Staa-
ten erobert werden. Wobei das Unter-
nehmen überzeugt ist, das in der  Er-
folgsgeschichte bislang nur die ersten 
Kapitel geschrieben sind: Das Potential 
für Sahnebasis vor allem in Asien und 
den USA sei enorm. Und wo steht nach 
wie vor die Zentrale? Genau: In Hof bei 
Salzburg.

Tiramisu: Mit QimiQ dafür ohne Eier

...Laß’ dich verwöhnen

Auch im Winter sind wir für Sie da!

Sich in gemütlicher Atmosphäre,
bei Kerzenschein verwöhnen lassen.

Mit Punsch, Glühwein oder Schokospezialitäten
der Kälte ein Schnippchen schlagen.

Oder wie wär’s mit einem Fondue in netter Runde?

Wir freuen uns auf Sie
Gerda & das Flora Team

Weihnachtsfeiern (2 bis 25 Pers.)
mit Ihrem individuellem Menue.
Rufen Sie uns an!

Cafe Flora, Fuschl am See, 06226/8588, cafe.flora@aon.at
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Auf dem Holzweg
Ein Tischler aus Fuschl arbeitet mit Holz von heimischen Obstbäumen – erfolgreich.

Es ist schon ungewöhnlich: Beim Sün-
denbeichten in Fuschl beschleicht nicht 
wenige ein heimeliges Gefühl. Irgend-
wie fühlen sich die armen Sünder im 
Beichtstuhl gut aufgehoben. Vielleicht 
liegt das daran, dass er von einem klei-
nen Handwerksbetrieb am Ort ange-
fertigt worden ist.  Der Beichtstuhl ist 
eines der Vorzeigeobjekte des Fuschler 
Tischlerbetriebes „Holz in Form“. Der 
Chef, Michael Ebner hat sich für einen 
eigenen Weg entschieden: Er hat sich 
auf kreative Sonderanfertigungen spe-
zialisiert und setzt dabei vor allem auch 
auf heimisches Obstbaum-Holz. „Ich 
brauche keine Tropenhölzer, was unse-
re Region bietet, ist in meinen Augen 
viel besser.“ 

Ob Zwetschgen- oder Birnbaum: Hei-
misches Holz bietet Chancen. Verarbei-
tet werden Zwetschgen-, Apfel- und 
besonders gerne Birnbäume. Gerade 
die letzteren haben es in sich: Die Bäu-
me werden, wenn sie älter und ent-
sprechend groß sind, innen oft faul. Der 
Kern kann dann nicht mehr verwendet 
werden und gerade das sieht Ebner als 
Herausforderung. So entstehen unge-
wöhnliche Möbelstücke nach eigenen 
Entwürfen. Und weil diese Stücke in ei-
nem ansonsten langweiligen Raum fast 
zu schade sind, wird auch oft gleich die 
gesamte Raumgestaltung übernom-
men.

Ein Weg, der durchaus erfolgreich ist, 
die Stücke sind gefragt, wandern bis 

nach Graz. Braunau 
oder Zell am See. 
„Holz in Form“ hat  
1998 als Ein-Mann-
Betrieb begonnen, 
inzwischen sind 
auch ein Geselle 
und ein Lehrling be-
schäftigt. Und die 
kümmern sich auch 
um Spezialwünsche: 
Ein Kunde aus der 
Ebenau musste sei-
nen Birnbaum fällen. 
Und weil er an dem 

Baum hing, wollte er sich nicht ganz 
von ihm trennen: Er hat sich aus dem 
Holz eine Sitzecke anfertigen lassen.

Foto: Holzinform, Studio W

Impressum:
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Verein der Wirtschaftsregion Fuschlsee, 
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Verleger und Produktion: 
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Johann Primschitz, 
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Karin Moder,
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Was ist zu tun?
Einem Einsatzfahrzeug ist Vorrang zu 
geben und Platz zu machen!

Bei entgegenkommenden Ein-
satzfahrzeugen: 
Geschwindigkeit verringern, an den 
äußersten rechten Fahrbahnrand steu-
ern, die Blinker des Einsatzfahrzeuges 
beobachten, damit man notfalls aus-
weichen oder anhalten kann.

Bei nachfolgenden Einsatz-
fahrzeugen:
Ausweichmöglichkeiten wie zum Bei-
spiel Busbuchten, Bankett, Zufahrten, 
Parkplätze, Radweg nützen. Geschwin-
digkeit verringern, aber keinesfalls ab-
rupt abbremsen! Bei Kreuzungen und 
Verkehrsinseln notfalls beschleunigen 
um diese Stellen frei zu machen.

Bei einer Ampelkreuzung:  
Vorsicht! Das Einsatzfahrzeug darf bei 
„ROT“ die Kreuzung befahren. In die-
sem Fall muss bei „GRÜN“ angehalten 
werden !

Die häufi gsten Fehler:
-  Starkes Abbremsen kurz vor dem Ein-
 satzfahrzeug 

-  Einsatzfahrzeuge fahren mit hoher
 Geschwindigkeit, starke Bremsmanö-
 ver behindern 

-  extrem langsames Fahren zwischen
 Verkehrsinseln, das Einsatzfahrzeug
 hat keine Überholmöglichkeit.

-  Kreuzung blockieren
 Kontrinsp. 

Johann Primschitz

„Einsatzfahrzeug – was mache ich?“ 
Beim Herannahen eines Einsatzfahrzeuges sind viele Autolenker völ-
lig überfordert. Deshalb hier einige Tipps für das richtige Verhalten.
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Ebenauer Adventmarkt

Aus der Vorweihnachtszeit nicht mehr 
wegzudenken ist der seit 1992 vom 
Uniformierten Schützenkorps orga-
nisierte Adventmarkt. Klein aber fein 
präsentieren sich die weihnachtlich ge-
schmückten Hütten, wo Einheimische 
und Vereine ihre Waren und Leckereien 
anbieten, im Brunnengarten bei der 
Kirche in einem stimmungsvollen Rah-
men. Aus dem Erlös wird in Not gerate-
nen Ebenauern geholfen.

Jedes Jahr gibt es ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm für Groß 
und Klein, wie z. B. Laternenwande-
rung, Hirtenspiel mit kleinen Künstlern 
der Volksschule Ebenau, Adventblasen 
und Adventsingen, Krampuslauf der 

schaurig wilden Plötz Pass mit Nikolaus 
samt Pferdegespann, Kunstschmied-
vorführung, im Pfarrhof – Kaffee und 
Kuchen sowie Basar 
und Bastelmarkt 
der katholischen 
Frauenbewegung. 
Am 16.12.2007 
gibt es „im Zoacha 
gschnittene“ Christ-
bäume zu kaufen.

Am 1. Dezember 
ist es soweit – um 
13.00 Uhr beginnt 
der Adventmarkt 
mit dem „Eröff-
n u n g s t u s c h e r “ 
des Uniformierten 
Schützenkorps! 

Das genaue Programm auf:

www.schuetzenkorps-ebenau.at

w w w . w i r o n l i n e . a t

Präsentation der neuen 
Ebenauer Gemeindechronik 

Da nun schon ein Viertel Jahrhundert 
seit der Fertigstellung des Buches 
„Ebenau 1182 – 1982“ vergangen ist, 
hat sich die Gemeinde entschlossen, 
eine neue Chronik von Ebenau heraus-
zugeben. 

Auf mehr als 300 Seiten wird darin 
nicht nur die Geschichte des Ortes, 
von den Anfängen menschlicher 
Besiedelung bis zur Gegenwart aus-
führlich dargestellt, sondern die 
rund 40 AutorInnen richteten ihr be-
sonderes Augenmerk auf die Darstel-
lung des bunten kulturellen und gesell-
schaftlichen Lebens, sowie auf das bis 

heute lebendige und gelebte Brauch-
tum. Viele Farbabbildungen und histo-
rische Fotos zeigen oftmals bereits in 
Vergessenheit geratene Personen und 
Begebenheiten aus der Geschichte von 
Ebenau. Dies macht die neue Chronik 
zu einem lebendigen Nachschlage- 
und Lesebuch für alle, die in Ebenau 
ihre Heimat haben oder sich mit dem 
Ort verbunden fühlen.

Am Samstag, 20.10.2007 um 20 Uhr war 
es soweit. Die neue Gemeindechronik 
wurde im Ottheinrich-Zenkersaal prä-
sentiert und ausgegeben. Eingeleitet 
wurde die Veranstaltung durch eine 
humorvoll nachgespielte Redaktions-
sitzung. Neben zahlreichen Ehrengäs-
ten durfte der Bürgermeister im vollen 

Saal an die 250 Gäste begrüßen, die im 
Anschluss zu einem von den Ebenauer 
Bäurinnen bereiteten Imbiss eingela-

den wurden. Das Buch kann am Ge-
meindeamt Ebenau, sowie auf der Rai-
ka Ebenau zum Preis von € 30,- gekauft 
werden. 

Gemeinde Ebenau
Neue Ebenauer  Gemeindechronik  /  Adventmark t  

Bürgermeister Hannes Schweighofer überreicht das 
1. Exemplar der Chronik an Ehrenbürger Hermann 
Itzlinger
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w w w . w i r o n l i n e . a t

Schlagworte wie „Bürgernähe“ und 
„Verwaltungsreform“ haben auch die 
Gemeinde Faistenau bewogen, als 
Servicestelle für ihre Bürgerinnen und 
Bürger ein Bürgerbüro einzurichten. 
Dieses wird in den Räumlichkeiten 
des Tourismusbüros eingerichtet und 
von der neuen Mitarbeiterin Elisabeth 
Weinberger betreut.

Für folgende Aufgabenbereiche ist das 
Bürgerbüro zuständig:

• Telefonzentrale der Gemeinde
• Ausgabe und Annahme von Formu-
 laren wie z.B.: Reisepassanträge,
 Lohnsteuerformulare,
• Arbeitslosenanträge, div. Befreiungs-
 anträge usw.
• Meldebestätigungen
• Familienpässe
• Fundamt
• Abfall– und Biosäcke

• Gästemeldewesen
• An–, Ab- und Ummelden von Ge-
 meindeabgaben (z.B. Hunde, Müll-
 tonnen, Biotonnen)
• Allgemeine Auskünfte 

Die Einführung dieser Bürgerservice-
stelle bringt für alle Beteiligten große 
Vorteile:

Der Bürger muss nicht mehr 
in die oberen Geschosse 
des Amtsgebäudes, um 
„kleinere“ Amtsgänge zu 
erledigen, sondern kann 
dies ganz bequem ebener-
dig tun.

Die Sachbearbeiter des Ge-
meindeamtes können sich 
auf die wesentlichen Arbei-
ten ihres Aufgabengebietes 
konzentrieren. Durch inten-

sive Zusammenarbeit zwischen Touris-
musbüro und Bürgerservicestelle wird 
ein besseres Arbeitszeitmanagement 
in beiden Bereichen möglich. Dadurch 
ergeben sich auch längere Öffnungs-
zeiten für Bürgerbüro und Tourismus-
büro, was wiederum mehr und besse-
res Service für Einheimische und Gäste 
bringt.   

Gemeinde Faistenau
„Bürgernähe“ und „Verwaltungsreform“ – Bürgerbüro
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Die Firma Fuschler Nahwärme GmbH
errichtet im Bereich des Gewerbege-
bietes an der Filblingstraße ein Bio-
masseheizkraftwerk. Dieses Heizkraft-
werk dient zur Heizenergieversorgung 
sowohl der Fuschler Betriebe als auch 
der Wohnbauten. Es können sämtli-
che Gebäude im Versorgungsgebiet 
anschließen und es ist mit einem Ver-
sorgungsgrad von über 50 % zu rech-
nen. Im ersten Bauabschnitt werden 
die Objekte an der Filblingstraße, 
Schöbichlstraße, Brunnweg, Am 
Brunnen und das Ortszentrum bis 
zum Hotel Waldhof an das Wärme-

versorgungsnetz angeschlossen. Die 
Arbeiten gehen zügig voran und es 
wurde bereits ein Großteil der Haupt-
versorgungsleitungen dieses Bau-
abschnittes verlegt. 
Trotz der massiven Einschränkungen 
der Zufahrtsmöglichkeiten zu den ein-
zelnen Objekten konnte dankenswer-
terweise bei den Bewohnern Verständ-
nis für die Baumaßnahmen geweckt 
werden. Durch den Betrieb des Heiz-
kraftwerkes mittels Hackschnitzel kann 
in unserer Gemeinde eine wesentliche 
Verringerung der Schadstoffe erreicht 
werden. Durch die enorme Filtrierung 

der Abgase aus der Feuerung ist eine 
erhebliche Verbesserung der Umwelt-
situation zu erwarten. Zusätzlich soll 
ein Teil des benötigten Holzes aus den 
Wäldern unserer Gemeinde kommen. 
Durch diese Maßnahme wird eine gro-
ße Menge an Heizöl eingespart und 
bei den derzeitigen Ölpreisen ersparen 
sich Endverbraucher auch noch erheb-
liche Heizkosten.
Die Gemeinde Fuschl am See hat sich 
auch entschlossen den Großteil ihrer 
Gebäude durch die Firma Fuschler 
Nahwärme GmbH mit Wärmeenergie 
versorgen zu lassen. 

w w w . w i r o n l i n e . a t

Gemeinde Fuschl am See
Ein neues Biomasseheizkraftwerk wird errichtet / „Fuschlseebad“

Fuschlseebad 

Das alte „Strandbad“ Fuschl am See 
hat nun nach über 35 Jahren ausge-
dient. Wie bereits berichtet, wird der-
zeit das neue „Fuschlseebad“ durch 
die Gemeinde Fuschl am See errichtet. 
Die Anlage soll nicht nur wie bisher als 
Strandbad den Besuchern zur Verfü-
gung stehen, sondern auch ein umfas-
sendes Angebot bieten. Neben einem 
• 25 Meter beheizten Freibecken 
• werden eine Liegehalle, 
• ein Restaurant, 
• ein Fitnesszentrum, 
• ein Therapiebereich, 

sowie eine großzü-
gige Saunaanlage 
(mit der einzigarti-
gen Seesauna) den 
Bewohnern und 
Gästen der Region 
zur Verfügung ste-
hen. Neben Einzel-
eintritten werden 
auch 10er Blöcke, 
Monats-, Saison- 
und Jahreskarten 
auch für die einzel-
nen Teilbereiche 
angeboten. 

Es ist geplant, den 
Betrieb der Sauna-, 
Fitness-, Therapie- 
und Restaurantan-
lagen des Fuschl-
seebades ganzjäh-
rig geöffnet zu hal-
ten. Die Eröffnung 
ist für Anfang Juni 
2008 geplant. 
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Fortbestand ist vorerst gesichert. 
Nach Aussage des geschäftsführenden 
Gesellschafters der Saalbacher Berg-
bahnen, Helmuth Thomsa in einem In-
terview mit der Salzburger Wirtschaft 
vom Freitag, 05. Oktober 2007, ist die 
Zukunft der Skischaukel Gaissau-Hin-
tersee vorerst gesichert. 

Die Suche nach einem Käufer geht 
jedoch weiter. Die Gesellschafter der 
Saalbacher Bergbahnen Ges.m.b.H. 
sind auch Eigentümer der Skischaukel 
Gaissau-Hintersee.

Die schwierigen Schneeverhältnisse 
der vergangenen Wintersaison haben 
die Defi zite des Skigebietes Gaissau-
Hintersee deutlich aufgezeigt. Doch 
trotz eines Umsatz-Minus hat man sich 
nun für den Weiterbestand dieses fami-
lienfreundlichen Naherholungsgebie-
tes des Salzburger Zentralraumes ent-
schlossen. „Der vergangene Winter war 
eine Ausnahmesituation. Die Region 
an sich gilt als sehr schneesicher“, be-
merkt KommR Johann Pögl, Obmann 
der WK-Bezirksstelle Flachgau. Er freut 
sich über die positive Einstellung der 
Gesellschafter zum Erhalt der Skischau-
kel. „Zur langfristigen Absicherung und 
verbesserten Nutzung der vorhande-
nen Infrastruktur sind aber entspre-

chende Investitionen notwendig“, so 
Pögl.

Investitionen bis zu 40 Mill. € 
notwendig

Das Skigebiet umfasst neuen Liftan-
lagen und 40 Kilometer präparierte 
Pisten. Der Zweier-Sessellift auf der 
Gaissauer Seite- Baujahr 1970 – ent-
spricht nicht mehr dem Stand der Tech-
nik und muss modernisiert werden. 
Nach ersten Schät-
zungen müssten 
in die Adaptierung 
der Anlagen und in 
Schneekanonen et-
wa 30 bis 40 Mill. €
investiert werden. 
„Zum Bau moderner 
Lifte und zusätzlicher 
Beschneiungsan -
lagen müssen im Fall 
eines Verkaufs Inves-
toren gefunden wer-
den“, ist der stellver-
tretende Obmann 

der Sparte Tourismus und Hotelier aus 
Hintersee, Albert Ebner jun., überzeugt. 
Ebner ist die „treibende Feder“ für den 
Erhalt der Skischaukel Gaissau-Hinter-
see. „Um das Potenzial und die Ent-
wicklungsmöglichkeiten dieser Region 
aufzuzeigen, ist es der WK-Bezirksstelle 
Flachgau gelungen, Studenten des FH-
Lehrgangs „Wirtschaft & Tourismus“ für 
die Erstellung einer Machbarkeitsstu-
die zu gewinnen. 
Vorrangig wird sich die Studie mit dem 
Wintertourismus beschäftigen. „Darü-
ber hinaus werden auch Möglichkeiten 
für den Sommertourismus aufgezeigt, 
wie das Gebiet Gaissau-Hintersee als 
Ganzjahresdestination aufgewertet 
werden kann“, betont Pögl.

w w w . w i r o n l i n e . a t

Gemeinde Hintersee
Skischaukel Gaissau-Hintersee noch immer auf der Suche nach Käufer

Gebäudetechnik
Elektroinstallationen
Blitzschutzanlagen
EDV Netzwerkverkabelungen
Zutrittsysteme
Störungsdienst 0 - 24.00 Uhr
Energieoptimierungsanlagen
Sat TV Anlagen

Wolfgangseestraße 37 · 5322 Hof bei Salzburg
Telefon 06229 / 2236 · Mobil 0664 / 383 34 24
e-mail: elektro@frimbichler.at · www.frimbichler.at
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Am 31.12.2007 fi ndet das schon zur 
lieben Tradition gewordene „Neu-
jahr-Anzünden“ beim Brunnenplatz 
beim Gemeindeamt Hof bei Salzburg 

statt. Ab 16 Uhr verwöhnen die Hofer 
Prangerstutzenschützen die zahlrei-
chen Gäste mit Glühwein und Punsch. 
Die Trachtenmusikkapelle und die 
Hinterschroffenauer Alphornbläser sor-
gen für die musikalische Umrahmung 
dieses vorabendlichen Programms zur 
Sylvesternacht. Mit einem schönen 
Feuerwerk verabschiedet sich die Hofer 
Bevölkerung und deren Gäste vom „Al-
ten Jahr“ und begrüßt das „Neue Jahr“. 
Die Prangerstutzenschützen bekräfti-
gen dies mit gekonnt abgestimmten 
Ehrensaluts.

Heuer geht es im Ortszentrum der 
Gemeinde Hof so richtig zur Sache. 
Partystimmung ab 19 Uhr bis in das 
„Neue Jahr“ hinein erwartet die Besu-

cher der 1. Sylvesterparty der JVP Hof 
im Autohaus Lindner. Für den nötigen 
musikalischen Schwung rund um den 
Jahreswechsel sorgt DJ Desire. An zahl-
reichen Bars gibt es köstliche Drinks 
und viel gute Laune. Ein fröhliches und 
gemütliches Beisammensein von Jung 
und Alt wird die Gäste durch die Nacht 
der Nächte begleiten. Damit den Fei-
ernden zu Mitternacht alle Hände zum 
Wünschen und Umarmen frei bleiben, 
wurden Feuerwehrskörper als uner-
wünscht erklärt. Für den notwendigen 
Lichterzauber sorgen die Veranstalter. 
Ein nettes Mitternachtsfeuerwerk und 
Walzermusik wird die Gäste in das Jahr 
2008 geleiten!

Dann jetzt schon „Prosit 2008“!

w w w . w i r o n l i n e . a t

Gemeinde Hof bei Salzburg
Hof feiert Sylvester / Gemeindeübergreifende Kinderbetreuung 

Kinderbetreuung über die Ge-
meindegrenzen hinweg

Seit etwas mehr als zwei Jahren führen 
die Gemeinden Faistenau, Fuschl am 
See und Hof bei Salzburg eine gemein-
same „Alterserweiterte Kindergruppe“ 
im Kindergarten Hof bei Salzburg. In 
dieser Tagesbetreuungseinrichtung 
werden derzeit Kinder unter drei Jahren 
betreut. Diese Kooperation ist aus dem 
Gedanken entstanden, dass eine Ge-
meinde alleine nicht genügend Kinder 

für eine derartige Gruppe zusammen-
bringt. Diese gemeindeübergreifende 
Initiative wurde im ersten Jahr seitens 
des Landes gesondert gefördert. Diese 
„Alterserweiterte Kindergruppe“ er-
freut sich bei den jungen Familien sehr 
großer Beliebtheit und wurde mittler-
weile zu einem Fixpunkt im Kindergar-
ten Hof.

Da in den Ferienmonaten einige Eltern 
sich immer wieder die bange Frage stel-
len: „Wohin mit unseren Kleinen in den 
Ferien? Mutter und Vater bekommen 
nicht so lange Urlaub!“ Haben sich die 
selben drei Gemeinden zu einer weite-
ren Kooperation entschlossen. 
So wurde im August 2007 eine gemein-
deübergreifende Feriengruppe für Kin-
der im Alter von drei bis sechs Jahren 
im Kindergarten Hof installiert. Hier 
wurden die Kinder nach einem eige-
nen pädagogischen Konzept und auf 

Basis von vorweg defi nierten Projekten 
betreut. Dies wurde deshalb so orga-
nisiert, damit sich diese Feriengruppe 
vom Kindergartenalltag merkbar ab-
hebt und so für die Kleinen etwas Be-
sonderes darstellt.

Die Kinder hatten daran ihre helle Freu-
de, die Kindergartenpädagoginnen 
waren begeistert und voll motiviert 
und den Eltern konnte eine Last abge-
nommen werden. Es war ein wirklich 
schöner Feriensommer!
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w w w . w i r o n l i n e . a t

23 Jahre besinnlicher Advent
mit St. Lazarus beim Guggenthaler Kircherl

Seit nunmehr 23 Jahren gibt es bei 
der Heilig-Kreuz-Kirche in Guggenthal 
einen Adventmarkt.  Damit ist der be-
sinnliche Advent in Guggenthal einer 
der am längsten bestehenden Advent-
märkte im Salzburger Land.
Der besinnliche Advent wird vom St. La-
zarus Orden und der Pfarre Guggenthal 
veranstaltet. Der Reinerlös des Marktes 
fl ießt damit in die vom Lazarusorden 
betreuten caritativen Projekte bzw. 
in die Arbeit der Pfarre Guggenthal. 
Der beschauliche Markt rund um das 
Guggenthaler Kircherl hat sich zu ei-
nem Treffpunkt entwickelt, der abseits 
des Trubels der Adventzeit weiterhin 
vorweihnachtliche Ruhe und stim-
mungsvolle Atmosphäre ausstrahlt.

An den Adventsamstagen und –sonn-
tagen von jeweils 14:00 bis 19:00 Uhr 
hat der Adventmarkt geöffnet und bie-
tet neben dem wie gewohnt umfang-
reichen kulinarischen und weihnacht-
lichen Angebot unter anderem eine 
Reihe von kulturellen Veranstaltungen. 
Es werden an jedem Öffnungstag Kon-
zerte und Vorführungen zur Advent- 
und Weihnachtszeit angeboten.
Hoffentlich besuchen auch Sie den be-
sinnlichen Advent und unterstützen 
damit die Arbeit des Lazarusordens 
und der Kirche in Guggenthal. Zusätz-
lich ist zu den Öffnungszeiten (siehe 
Veranstaltungsskalender) des Advent-
marktes eine Krippenausstellung im 
Messnerhaus Guggenthal geöffnet.

Holz - der Baustoff für natürliches Wohnen
Schnittholz für: Dachstühle · Carport · Gartenzäune · Balkone
Nut und Feder: für innen und außen in Fichte und Lärche
Terrassenböden: in Lärche glatt und geriffelt

5324 Faistenau, Schönaustraße 18     Tel.: 06228/2218
E-Mail: info@fi chtenholz.at Fax: 06228/20446

Bernhard Ebner   
Säge- & Hobelwerk GmbH

Hofer Sportlerball 26.1.2008 
ab 20.00 im Sportzentrum

Heiße Partystimmung, Bars auf drei 
Ebenen, Hauptpreis Wirogutschein 

über Euro 1.500,–, 50 Eintritte für die 
Alpen Therme Gastein zu gewinnen ,

Liveband wiederum Rollercoaster, 
Happyhour & Maskenprämierung, 

beim Partyhighlight des Jahres wer-
den 500 Gäste erwartet!
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Der Fasching hat in Plainfeld wieder 
am 11.11.2007 begonnen. Um 11 Uhr 
11 holte die Faschingsgilde den Schlüs-
sel beim Gemeindeamt ab und über-
nahm das Kommando. Bgm. Leonhard 
Wörndl-Aichriedler musste die Amts-
geschäfte übergeben, die Geschicke 
der Gemeinde Plainfeld liegen bis Fa-
schingdienstag 2008 in närrischer Hand. 
Anschließend fand beim Kirchenwirt 
ein Frühschoppen mit Gstanzlsingen 
und der Dorfratschn Fanny statt. Der 
Faschingsbeginn wurde ausgiebig ge-
feiert. Plainfeld wird immer mehr zur 
Hochburg des Faschings im Land Salz-
burg.

Die Faschings-
gilde hat in den 
Jahren 2005 und 
2007 in Plainfeld 
Faschingssitzun-
gen abgehalten, 
deren Reinge-
winn jeweils kari-
tativen Zwecken 
zugefl ossen ist. 
Kürzlich erhielt 
der Verein Ma-
thiashof eine 
Spende in Höhe 
von € 6.190,28 
anlässlich der 
Firstfeier für das 

Projekt Naturwerkstatt Mathiashof, ein 
Bauernhof für Behinderte, der in Fuschl 
am See errichtet wird.
Im kommenden Jahr gibt die Faschings-
gilde erstmals auswärts ein Gastspiel. 
In Zusammenarbeit mit der „Eine Welt 
Gruppe Thalgau“ fi ndet am 26. Jänner 
2008 um 19.00 Uhr in der Hauptschul-
turnhalle in Thalgau eine Faschingssit-
zung unter dem Motto „Das Beste aus 
20 Jahren Faschingsgilde Plainfeld“ 
statt, die Lachmuskeln des Publikums 
werden garantiert strapaziert wer-
den. Der Reinerlös dieser Faschingssit-
zung geht an die „Eine Welt Gruppe 
Thalgau“.

Der Leitspruch der Faschingsgilde 
Plainfeld lautet: „Hobts a Hond frei“
Näheres über die Faschingsgilde erfah-
ren Sie unter: 
www.faschingsgilde-plainfeld.at.tf

w w w . w i r o n l i n e . a t

Gemeinde Plainfeld
Der Leitspruch der Faschingsgilde Plainfeld lautet: „Hobts a Hond frei“

Faschingsbeginn 11.11.2007 v.l.n.r.: Narrenkönig Franz 
Rinnerthaler, Fähnrich Wolfgang Pölzl, Bgm. Leonhard 
Wörndl-Aichriedler, Vizebgm. Wolfgang Ganzen-
huber, Kassier Wilhelm Kollmann

Spendenübergabe: v.l. Franziska Kari vom Verein Ma-
thiashof, Franz Rinnerthaler, Dir.Hans Kreuzeder vom 
Trägerverein Caritas und Wilhelm Kollmann – Kassier 
der Faschingsgilde
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Am 26. September 2007 wurde unter 
dem Beisein von 150 Gästen und Besu-

chern das Fest „250 Jahre Gerichtsge-
bäude Thalgau“ gefeiert. 
Der Präsident des Landesgerichtes 
Salzburg Dr. Walter Grafi nger stellte 
die vom Vorsteher des Bezirkgerich-
tes Dr. Engelbert Flotzinger verfassten 
Memoiren des Gebäudes mit dem Titel 
„In dieses Haus, nein, da geh‘ ich nicht 
hinein“ vor.  Zu 7 Fahnen, die aus den 
Fenstern des 1. Stockes des Hauses 
wehten, erläuterte der Präsident des 
Oberlandesgerichtes Linz Dr. Alois Jung 
die Bedeutung des Gerichtsgebäudes 
in der  Zeit von 1757 – 2007. Er beschrieb 
den  Weg des Hauses vom Fürsterzbis-

tum Salzburg über die k.k. Monarchie, 
die NS-Zeit bis zur 2. Republik.

w w w . w i r o n l i n e . a t

Gemeinde Thalgau
250 Jahre Gerichtsgebäude Thalgau / e5-Auszeichnung für Thalgau

Zum Sprengel des BG Thalgau 
gehören seit 1.1.2003 11 Gemein-
den mit folgenden Einwohner-
zahlen (Stand Frühjahr 2007):

Gemeinde                          Einwohner

1) Ebenau  1.352
2) Eugendorf  6.532
3 ) Faistenau  2.880
4 ) Fuschl am See 1.385
5) Hintersee     467
6 ) Hof bei Salzburg  3.444
7) Koppl  3.158
8) Plainfeld  1.215
9) St. Gilgen  3.761
10) Strobl  3.552
11) Thalgau  5.342

Gesamteinwohnerzahl 33 .101

Auszug aus Daten und Fakten des BG 
Thalgau (Stand 2007)

Personalstand: (einschließlich Teilzeitkräften)
 2 Richter
 7 Rechtspfl eger in den Sparten Grundbuch, 
   Außerstreit, sowie in Zivil - und Exekutions-
     sachen
 8 Kanzleimitarbeiter/innen
 1 Lehrling
 2 Gerichtsvollzieher

Im Jahr 2006 sind, ohne Verwaltungsakten (Jv), 
11.636 Akten angefallen. Davon waren unter an-
deren:

 1.983 Zivilakten
  davon streitig erledigte Rechtsfälle 233
  92 Scheidungsverfahren
  62  Zivilverfahren nach Verkehrsunfällen  
 4.243  Exekutionssachen 
  davon    43 Verst. von Liegenschaften
                   27 Privatkonkurse 
    127  Pfl egschaftsakten  
    222  Verlassenschaftsfälle (Abhandlung-
  sachen) 
      91   Strafsachen
 3.735  Grundbuchsakten 

e5-Auszeichnung für Thalgau

Am 8. November 2007 wurden im 
Rahmen der Salzburger Energie Gala 
neben den Energy Globes auch die e5-
Auszeichnungen überreicht. 
Dabei wurde die Marktgemeinde 
Thalgau für ihre vorbildliche Energie-
politik im „e5-landesprogramm für 
engieeffi ziente Gemeinden“ von Lan-
desrat Sepp Eisl mit dem zweiten „e“ 
ausgezeichnet.

Was ist „e5“?

Das „e5-landesprogramm für energie-
effi ziente Gemeinden“ wurde 1998 
in Salzburg gestartet, um aktive Ge-
meinden bei ihren Bemühungen zur 
Steigerung der Energieeffi zienz zu un-
terstützen. Mit der Koordination des 

Programms und der Betreuung der Ge-
meinden ist das SIR (Salzburger Institut 
für Raumordnung) beauftragt. Das SIR 
bietet den Gemeinden fachliche Un-
terstützung, Erfahrungsaustausch und 
Know-how-Transfer an.

Die Arbeit der Gemeinden wird regel-
mäßig evaluiert und von einer unab-
hängigen e5-Kommission bewertet. 

Abhängig vom Umsetzungsgrad der 
Maßnahmen erfolgt eine Auszeichnung 
in Form von „e“, wobei in Analogie zu 
den „Hauben“ in der Gastronomie bis 
zu fünf „e“ vergeben werden können.

Ziel ist es, in den Gemeinden eine kon-
tinuierliche und schrittweise Entwick-
lung zu mehr Energieeffi zienz und 
zum verstärkten Einsatz erneuerbarer 
Energieträger in Gang zu setzen und 
diese auch entsprechend zu würdi-
gen. Darüber hinaus sollen Strukturen 
und Prozesse aufgebaut und gepfl egt 
werden, die eine zukunftsfähige ener-
giepolitische Arbeit auch langfristig si-
cherstellen.

Durch die Teilnahme am e5-Programm 
setzt Thalgau das Bekenntnis zu einem 
bewussten Umgang mit Energie fort.
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w w w . w i r o n l i n e . a t

Vieles hat sich in den letzten Jahren 
touristisch und wirtschaftlich in der 
Fuschlseeregion getan. Seit Herbst 
2000 betreiben die sieben Orte der 
Fuschlseeregion mit Grün-
dung der Fuschlsee Tou-
rismus GmbH (FTG) ge-
meinsames touristisches 
Regionalmarketing. Die Wirt-
schaftsbetriebe der Fuschl-
seeregion gründeten im Jahr 
2005 die Wirtschaftsregion 
Fuschlsee (WIR)und zählen 
mittlerweile 180 Mitglieder.
Die FTG und WIR haben sich 
zum Ziel gesetzt, die Wertschöpfung 
durch Wirtschaft & Tourismus zu stei-
gern und regionale Kooperationen 
zu initiieren. Im Juni 2007 kam es zur 
Gründung des Vereines Regional-
entwicklung Fuschlseeregion (REFS). 
Die REFS tritt als Trägerverein für das 

EU-Förderprogramm zur Stärkung 
des ländlichen Raumes „LEADER“ auf. 
Derzeit wird dafür eine lokale Entwick-
lungsstrategie erarbeitet. Soweit die 

Fuschlseeregion im Laufe des 
Jahres 2008 als europäische 
LEADER Region anerkannt 
wird,  können in Folge Land-
wirtschafts-, Wirtschafts- und 
Tourismusbetriebe für darauf 
abgestimmte Projekte gute 
EU-Förderungen erwirken. 
Zur Information der Touris-
mus- & Wirtschaftsbetriebe 
laden FTG, WIR und REFS 

am Mittwoch, 09. Jänner 2008, 15:30 
Uhr in den Ansitz Wartenfels/Thalgau. 
Zum Thema „Wirtschaft & Tourismus“: 
Synergien in der Fuschlseeregion refe-
rieren LHStv. Dr. Wilfried Haslauer und 
Vertreter der einladenden Organisatio-
nen.

Eine Einladung inkl. Anmeldekarte an 
die Betriebe der Fuschlseeregion er-
folgt schriftlich. Das Symposium ist die 
ideale Plattform um sich zu informie-
ren, kennenzulernen und Kontakte zu 
knüpfen. 

Im Anschluss laden die Gastbetriebe 
der Fuschlseeregion zu einem gemüt-
lichen Ausklang.

Symposium „Wirtschaft & Tourismus“
Synergien in der Fuschlseeregion FTG, WIR und REFS: 
Drei Organisationen im Dienste der Fuschlseeregion

BR A U N E G G E R

Hausbetreuung

&

Baumschnitt

Dr. Wilfried Haslauer

Ansitz Wartenfels
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Fr. 07. 12. 07
19.00 Uhr „Stada Hüttenadvent“ auf der Holzknecht-
 hütte kl. Adventmarkt (mit kl. Adventmarkt, Lesun-
 gen, Musikalischer Umrahmung, Schmankerl ...)

Sa. 08. 12. 07 und So. 09. 12. 07
17.00 Uhr Advent im Bramsau-Bräu Sänger, Musikan-
 ten und ein besinnliches Beisammensein vermischt
 mit kulinarischen Genüssen und Adventmarkt 

Sa. 08. 12. 07
18.00 Uhr JVP Perchtenlauf am Dorfplatz unter der
 Linde - 10 Jahre Jubiläumslauf der Faistenauer 
 Krampusse!

Sa. 15. 12. 07 und So. 16. 12. 07
Sa. 15.00 bis 22.00 Uhr und So von 10.00 bis 19.00 Uhr 
Advent unter der Linde am Faistenauer Dorfplatz – es 
erwartet Sie eine besondere Atmosphäre am offenen 
Feuer unter der 1000-jährigen Linde - mit diversen 
Marktstandln, Musikgruppen, regionalen Advent- 
Schmankerl, Pferdekutschenfahrten, Ausstellungen, 
Hirtenspiel & Kinderprogramm ... 

Mi. 19. 12. 07
19.00 Uhr Weg ins Licht Adventsingen der Sporthaupt-
 schule Faistenau im Turnsaal

Fr. 21. 12. 07
19.00 Uhr „Stada Hüttenadvent“ auf der Holzknecht-
 hütte kl. Adventmarkt (mit kl. Adventmarkt, Lesun-
 gen, Musikalischer Umrahmung, Schmankerl ...)
21.00 Uhr Second Hand Band im Tanzcafé Yazzoo 
 Hits der 70er und 80er live.

Di. 25. 12. 07
Berchtesgadener Bergweihnacht, Abfahrt 13.30 Uhr 
Parkplatz Faistenau Anmeldung: 0664/4323596

Sa. 29. 12. 07
Raiffeisen-Bezirkscup Flachgau & Salzkammergutcup

(Kinder & Schüler) auf der Dorfl anglaufl oipe
16.00 Uhr Foast.Xong Live Konzert „Schmaus für Leib
 und Ohr“ am Dorfplatz unter der Linde 
22.00 Uhr The Russian Night im Tanzcafé Yazzoo

Mo. 31. 12. 07
18.30 Uhr Silvester auf der Schafbachalm Mit Fackel-
 wanderung, 5 gängigem Silvestermenü, Feiern zum
 Jahreswechsel, Rodelpartie ins Tal zum Ausklang,
21.00 Uhr Silvesterball im Gasthof Alte Post 

stimmungsvoller Silvesterabend im Landgasthof
  Fischerwirt, Silvestergaudi im Gasthof Steinbräu

Jänner 2008

Do. 03. 01. 08
20.00 Uhr Neujahrskonzert der Trachtenmusikkapelle
 Faistenau im Gasthof Alte Post

w w w . w i r o n l i n e . a t

Termine und Veranstaltungen
Ebenau

Tourismusverband
Ebenau 06221/8055

Dezember 2007

Sa. 01. 12. 07
13.00 bis 19.00 Uhr Adventmarkt im Brunnengarten
13.00 Uhr „Eröffnungstuscher“ des Uniformierten
 Schützenkorps
15.30 Uhr Weihnachtsbaum schmücken Kinder des  
 Kindergarten Ebenau
16.30 Uhr Laternenwanderung für Kinder mit 
 Geschichten, erzählt von Marianne Matalik
17.30 Uhr Würstlbraten am offenen Lagerfeuer 
17.30 Uhr Adventblasen
Verkauf von Adventkränzen und Gestecken
Basar und Bastelmarkt der Kath. Frauenbewegung
19.00 Uhr Adventkranzweihe in der Pfarrkirche 

So. 02. 12. 07
13.00 bis 19.00 Uhr Adventmarkt im Brunnengarten
15.30 Uhr Der Nikolaus kommt mit seinem Pferde-
 gespann! 
16.30 Uhr Krampuslauf die schaurig wilde Plötz-Pass 
 wirbelt durch den Brunnengarten!
Verkauf von Adventkränzen und Gestecken
Basar und Bastelmarkt der Kath. Frauenbewegung

Mi. 05. 12. 07
Hausbesuche der „Plötz-Pass“ mit Nikolaus und  
 Krampus nach Voranmeldung: 0664/5027045

Fr. 07. 12. 07
19.30 Uhr Krampuslauf der Plötz-Pass-Ebenau im  

„Naturdenkmal-Plötz“ mit spektakulären 
 Showeinlagen! Einlass ab 18.30 Uhr 

Sa. 08. 12. 07 und So. 09. 12. 07
13.00 bis 19.00 Uhr Adventmarkt im Brunnengarten
15.00 und 16.30 Uhr Führung durch das „Museum im  
 Fürstenstöckl Ebenau“ 
17.30 Uhr Adventblasen
 Basar und Bastelmarkt der Kath. Fbw.

Sa. 15. 12. 07
13.00 bis 19.00 Uhr Adventmarkt im Brunnengarten
15.00 „Kleine Künstler“ Schüler der VS Ebenau  

stimmen Euch mit Liedern und Texten auf die  
 Weihnachtszeit ein - Pfarrkirche Ebenau 
15.00 Uhr Der Kunstschmied zeigt uns sein Können
16.30 Uhr Laternenwanderung für Kinder mit 
 Geschichten, erzählt von Marianne Matalik
17.30 Uhr Würstlbraten am offenen Lagerfeuer 
17.30 Uhr Adventblasen
 Basar und Bastelmarkt der Kath. Fbw.

So. 16. 12. 07
13.00 bis 19.00 Uhr Adventmarkt im Brunnengarten
 Verkauf von „im Zoacha g`schnittenen Christ-
 bäumen“
13.00 Uhr Der Kunstschmied zeigt uns sein Können
15.30 Uhr Adventsingen mit dem Singkreis Ebenau
 Leitung: Ulf Derschmidt - Pfarrkirche Ebenau
17.30 Uhr Adventblasen
 Basar und Bastelmarkt der Kath. Fbw.

Do. 20. 12. 07
13.30 Uhr Adventnachmittag der Senioren im   
 Pfarrhof

Mo. 24. 12. 07
Friedenslichtaktion - Freiw. Feuerwehr geht von  
 Haus zu Haus
15.00 Uhr Krippenfeier für Kinder
23.00 Uhr Christmette musikal. Gestaltung: Singkreis
 Ebenau
 Mettenschießen - Prangerstutzenschützen 

Mi. 26. 12. 07
20.00 Uhr Stefaniball im Gh/Hotel Obermayr
  Trachtenverein Ebenau

Mo. 31. 12. 07
15.30 bis 15.45 Uhr traditionelles Sternschießen
16.00 Uhr „Altes Jahr abbrennen“ im Brunnengarten  
 - eventuell mit Feuerwerk!
19.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in der Kirche

Jänner 2008

So. 13. 01. 08
 Ortsmeisterschaft - Langlauf - USV-Ebenau 

Sa. 19. 01. 08
20.00 Uhr „Ebenauer Opernball“ im Ottheinrich- 
 Zenkersaal USV-Ebenau

Faistenau
Tourismusverband

Faistenau 06228/2314

Dezember 2007
Sa. 01. 12. 07
19.30 Uhr „Total umWeihnachtet“ Kabarett mit Fritz
 Egger im Gasthof Alte Post 
22.00 Uhr Karaoke Party im Tanzcafé Yazzoo 

So. 02. 12. 07
15.00 Uhr Adventliche Wallfahrt nach Maria Kirchent-
 hal mit der Frauenrunde & dem Foast.Xong Chor

WÖRNDL
BETONFERTIGTEILE

G
m

b
H

FERTIGTEILHALLEN - WIRTSCHAFTSGEBÄUDE - KELLER
Vertrauen Sie bei tragenden Teilen auf die Qualität und Stabilität von Betonfertigteilen!

WÖRNDL GmbH
Lehenau 12
5325 Plainfeld
T. 06229 2289-0
F. 06229 2289-60

Bei Fundamenten, Stützen, Trägern, Dachbindern und Wänden die bessere Wahl.
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Sa. 12. 01. 08 und So. 13. 01. 08
Skiorientierungslauf Österreichische Staatsmeister-
 schaft über die Sprintdistanz & Lauf zur Österreichi-
 schen Rangliste - Langlauf

Sa. 12. 01. 08
20.00 Uhr Wilderergschnas der WOP Faistenau im
 Gasthof Steinbräu

Sa. 19. 01. 08
20.00 Uhr Dirndlball der JVP Faistenau im GH Alte Post

Sa. 26. 01. 08
19.00 Uhr Musikermaskenball im GH Alte Post

Mo. 28. 01. 08
20.00 Uhr Frauenfasching mit Live Musik im GH Alte Post

Fuschl am See
Tourismusverband

Fuschl am See 06226/8250

Dezember 2007

30.11. - 30.12.07 „Fuschler Weihnacht“

1. - 3. Adventwochenende 
(30.11. - 2.12. / 7. - 9.12. / 14. - 16.12.); 
Freitag - Sonntag
14.00 bis 17.00 Uhr „Kunst im Füßlstall“ 
 Krippenausstellung, Verkaufsausstellung von 
 Weihnachtsschmuck, Handarbeiten, Krippen und 
 weihnachtlichen Bildern im Füßlstall (Dorfstraße 2)

Fr. 21. 12. 07
16.30 Uhr Konzert Wintersonnenwende

Lesung, Musik, mystischer Tanz und Sonnwend-
 feuer in der Rumingmühle

Mi. 26. 12. 07
20.00 Uhr Weihnachtliches Kirchenkonzert

mit der Trachtenmusikkapelle Fuschl am See in 
 der Pfarrkirche

Fr. 28. 12. 07
16.30 Uhr Weihnacht bei der Rumingmühle

Weihnachtliche Texte, Friedensfeuer, Bläser-
 ensemble der Trachtenmusikkapelle Fuschl am 
 See, Fuschler Dirndl-Dreigsang, Fuschler Männer-
 Viergsang in der Rumingmühle

So. 30. 12. 07
18.00 Uhr Die Wilde Jagd

Raunachttreiben nach altem Brauchtum mit den 
 Koppler Perchten ab Dorfplatz

Jänner 2008

Di. 01. 01. 08
15.30 Uhr Neujahrskonzert mit der Trachtenmusik-

 kapelle, Übertragung der Salzburger Klangmeile, 
 Kinderfackelwanderung und Feuerwerk am 
 Kirchenplatz

Sa. 19. 01. 08
20.00 Uhr Ball der Freiwilligen Feuerwehr Fuschl
 am See in der Sägemühle

Hintersee
Tourismusverband

Hintersee 06224/344

Dezember 2007

Sa. 01. 12. 07
17.00 Uhr Adventmarkt der Bäuerinnen am Dorfplatz
18.45 Uhr Adventanblasen vor der Kirche
19.00 Uhr Adventbeginn mit Adventkranzweihe in
 der Pfarrkirche

So. 02. 12. 07
14.30 Uhr Einstimmung in den Advent mit Günter
 Benes Bilder vom abgelaufenen Jahr vom Ort mit
 Hans Aschauer

Mo. 24. 12. 07
08.00 Uhr Rorate (Friedenslicht) in der Pfarrkirche
22.30 Uhr Mettenanblasen vor der Kirche
23.00 Uhr Christmette in der Pfarrkirche

Di. 25. 12. 07
10.00 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche

Mi. 26. 12. 07
09.00 Uhr Stefanitag Gottesdienst in der Pfarrkirche

Do. 27. 12. 07
14.00 Uhr Wanderung zum Satzsteingut zu unserer
 Künstlerin Gabi Mieling, Treffpunkt GH. Hintersee
20.00 Uhr Diavortrag „Hintersee in den 4 Jahreszeiten“
 im Gasthof Hintersee – Eintritt frei

Fr. 28. 12. 07
17.00 Uhr Fackelwanderung mit Glühwein –
 Treffpunkt GH Hintersee, Unkostenbeitrag € 4.–

Mo. 31. 12. 07
14.00 Uhr Schneebar der Prangerstutzenschützen am 
 Dorfplatz
15.00 Uhr Sternschießen der Prangerstutzenschützen
  am Dorfplatz
16.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in der Kirche
20.00 Uhr Silvesterfeier mit Unterhaltungsmusik im  
 Gasthaus Lindenwirt
21.00 Uhr Tanz ins Neue Jahr im Gasthof Hintersee 
 mit Silvestermenü, Feuerwerk und Mitternachts-
 gulaschsuppe

Jänner 2008

Di. 01. 01. 08
10.00 Uhr Festgottesdienst zum Jahresbeginn

Mi. 02. 01. 08
14.00 Uhr Geführte Wanderung zum Satzsteingut zu 
 unserer Künstlerin Gabi Mieling – TP GH Hintersee
20.00 Uhr Lustiger Abend mit Stimmungskanone 

Ziehharmonika „Lois“ im Gasthof Hintersee

Do. 03. 01. 08
20.00 Uhr Fackelwanderung mit Glühwein – TP GH
 Hintersee – Unkostenbeitrag € 4.–

Fr. 04. 01. 08
20.00 Uhr Diavortrag „Hintersee in den 4 Jahres-
 zeiten“

Hof bei Salzburg
Tourismusverband

Hof bei Salzburg 06229/2249

Jeden Dienstag - Seniorengymnastik 16.30 Uhr bis 
 17.30 Uhr / Turnhalle Volksschule Hof 
Jeden Mittwoch und Freitag von 18.00 Uhr bis 21.00 
 Uhr Nachtschilauf - Schilifte Nußbaumer (Jänner 
 bis März) 
Jeden Donnerstag - Weberei Sickinger - ab 9.30 Uhr 
Jeden Sonntag (außer Muttertag, Ostern und Weih-
 nachten) - Familienbuffet im 
 ArabellaSheraton Hotel Jagdhof (Kinder bis 
 12 Jahre essen gratis)  

Jänner bis März

Jeden Montag, Seniorentanz im Sportzentrum Hof,  
 15.00 Uhr, USK-Hof 
Jeden Mittwoch, Gleichgewichtstraining im Sport-
 zentrum Hof, 16.30 Uhr, USK-Hof 
Jeden Donnerstag, Hockey in der Volksschule Hof 
 17.00 Uhr, USK-Hof 
Jeden Freitag, Capoeira, Volksschule Hof, 14.00 Uhr 
 USK-Hof 
Jeden Freitag, Volleyball, Hauptschule Hof, 20.00 Uhr 
 USK-Hof 

Dezember 2007

Sa. 01. 12. 07
13.00 Uhr Adventmarkt der ÖVP-Frauenbewegung,

Firma Lindner 
17.00 Uhr Nikolausbesuch mit anschl. Krampuslauf,

Brunnenplatz Gemeindeamt 

Do. 06. 12. 07
18.30 Uhr Jazz am See, 

ArabellaSheraton Hotel Jagdhof

Fr. 14. 12. 07
19.00 Uhr Advent im Rauchhaus „Mühlgrub“
 mit der Koppler Stubenmusik, Anmeldung im
  Tourismusverband Hof

Do. 20. 12. 07
18.00 Uhr Wintersonnwendfeier, Reitlehen-Stadl  

w w w . w i r o n l i n e . a t
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Mo. 24. 12. 07
16.00 Uhr Heiliger Abend - Andacht für Kinder, 

Pfarrkirche Hof 
23.00 Uhr Christmette, Pfarrkirche Hof

Mo. 31. 12. 07
15.15 Uhr Sternschießen
15.30 Uhr Jahresabschluss Gottesdienst, Pfarrkirche
16.00 Uhr Neujahrsanzünden mit Feuerwerk,

Brunnenplatz Gemeindeamt 
19.00 Uhr JVP-Silvesterparty, Firma Lindner 

Jänner 2008

Di. 01. 01. 08
09.00 Uhr Neujahrs - Festgottesdienst, Pfarrkirche 

Mi. 02. 01. 08
Sternsingen der Pfarre Hof
14.00 Uhr Seniorennachmittag, Café Leberbauer 

Do. 03. 01. 08
Sternsingen der Pfarre Hof
18.30 Uhr Jazz am See, ArabellaSheraton Hotel Jagdhof

Fr. 04. 01. 08
09.00 Uhr Dreikönigsspielen, von Haus zu Haus,
 Trachtenmusikkapelle Hof 
14.00 Uhr Stammtisch, Pensionistenverband Hof 
 GH Alte Tanne 

Sa. 05. 01. 08
09.00 Uhr Dreikönigsspielen, von Haus zu Haus,
 Trachtenmusikkapelle Hof 

So. 13. 01. 08
10.00 Uhr Jahreshauptversammlung Freiwillige
 Feuerwehr Hof, GH Zur Post 

Mi. 16. 01. 08
19.30 Uhr Vortrag über Island  mit Arno Müller und
 Martina Seigmann, GH Alte Tanne 

Sa. 19. 01. 08
20.00 Uhr Kameradschaftsball, GH Zur Post, 
 Musik: Pinzgauer Musikanten 

Sa. 26. 01. 08
20.00 Uhr USK-Maskenball, Sportzentrum Hof
 Musik: Roller Coaster  

Koppl
Tourismusverband
Koppl 06221/7205

Besinnlicher Advent mit St. Lazarus 
beim Guggenthaler Kircherl 2007 

Dezember 2007

Sa. 01. 12. 07
14.00 bis 19.00 Uhr Adventmarkt
16.00 Uhr Adventkranzweihe mit Dechant Richard
 Schwarzenauer
16.30 Uhr Adventliche Musik mit Eva Kals (Geige) 
 und Paul Bauer (Orgel)
18.00 Uhr Bläsergruppe der Trachtenmusikkapelle
 Koppl  

So. 02. 12. 07
14.00 bis 19.00 Uhr Adventmarkt 
17.00 Uhr Guggenthaler Perchten 
18.00 Uhr Singkreis Guggenthal

Sa. 08. 12. 07
14.00 bis 19.00 Uhr Adventmarkt
15.00 Uhr Familie Hofbauer: Musik und Gesänge zum
 Marienfeiertag
16.00 Uhr Kinderadvent am Adventmarkt Guggenthal 

- Singen und gemeinsames Musizieren mit Kindern
16.00 Uhr Der Nikolaus kommt am Guggenthaler 
 Adventmarkt

w w w . w i r o n l i n e . a t

BRANDSTÄTTER BAU

Massive Vorteile auf einen Blick 

zu Hause sein...  Wohlfühlen & Entspannen 

Im Baumeister-Haus 

  Der Spaß

      für Groß 

   und Klein !

Snowtubing in Faistenau

Erasmus & Amalia Brandstätter,  5324 Faistenau 

Kühbergstraße 42, Tel.06228/2434 – 0664/3938334

Snowtubing 

mit Flutlicht 

Reservieren  
Sie Ihre
private oder  
betriebliche Feier in 
gemütlicher Athmosphäre 

Minimale Erhaltungskosten, 
eine lange Lebensdauer 
Hoher Wiederverkaufswert & 
hohe Wertbeständigkeit 

Bau Massiv ! 

Vom Profi termingerecht aus 
einer Hand und 
schlüsselfertig zum Fixpreis 

Neubau und 

Wohnhaussanierung ! 

Wohnkomfort und 
Behaglichkeit - Optimale 
Wärmedämmung mit hoher 
Speicherfähigkeit - Optimaler 
Brand- und Schallschutz 

Das Faistenauer Haus ! 

BM KommR Erasmus Brandstätter MSc, 5324 Faistenau 

Dorfstraße 12, Tel.06228/2434 – 0664/3938334
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So. 09. 12. 07
14.00 bis 19.00 Uhr Adventmarkt
16.00 Uhr Abtenauer Weisenbläser

Fr. 14. 12. 07
14.00 bis 19.00 Uhr Adventmarkt
15.00 Uhr Bläsergruppe der TMK Koppl 

Sa. 15. 12. 07
14.00 bis 19.00 Uhr Adventmarkt
16.00 Uhr Munderfi nger Adventbläser
18.00 Uhr Chor der Volksschule Guggenthal 

So. 16. 12. 07
14.00 bis 19.00 Uhr Adventmarkt
16.00 Uhr Ensemble Feinklang
17.00 Uhr Minuten der Stille mit dem Vocalensemble
 Kitzbüheler Einklang und der Hausmusik 
 Gianmoena
18.00 Uhr Salzachtaler Weisenbläser 

Sa. 22. 12. 07
14.00 bis 19.00 Uhr Adventmarkt
16.00 Uhr Hinterschroffenauer Alphornbläser
17.00 Uhr Perchtenlauf mit der Alt Gnigler Krampus  
 Pass und den Nockstoa Perchten

So. 23. 12. 07
14.00 bis 19.00 Uhr Adventmarkt
16.00 Uhr Bläsergruppe der TMK Koppl 

Zusätzlich ist zu den Öffnungszeiten des Adventmark-
tes eine Krippenausstellung im Messnerhaus geöffnet

Weitere Veranstaltungen in Koppl:

Dezember 2007
So. 02. 12. 07
07.30 Uhr Adventmarkt der Frauenbewegung –
 Kirchenwirt
15.00 Uhr kommt der Nikolaus ohne Perchten aber
 mit vielen Geschenken, Dorfplatz Koppl
17.00 Uhr großer Perchtenlauf, Dorfplatz Koppl

So. 16. 12. 07
18.00 Uhr Besinnliche Adventfeierstunde mit
 Koppler Musikanten im Pfarrheim

Sa. 22. 12. 07 und So. 23. 12. 07
Weihnachtsblasen der TMK Koppl, Gemeindegebiet

Mo. 26. 12. 07
19.30 Uhr Stefaniekonzert der TMK Koppl, Kirchen-
 wirt

Mo. 31. 12. 07
17.00 Uhr Koppler Silvestertreff, Gemeindezentrum

Jänner 2008

Di. 01. 01. 08
17.00 Uhr Übertragung der Klangmeile am Dorfplatz 

Sa. 05. 01. 08
20.00 Uhr Ball der FFW-Guggenthal, Riedlwirt

Sa. 12. 01. 08
20.00 Uhr Kameradschaftsball, Kirchenwirt

Sa. 19. 01. 08
20.00 Uhr Trachtlerball der d`Poschenstoana, 

Kirchenwirt

Sa. 26. 01. 08
20.00 Uhr Nacht des Sports, Kirchenwirt

Do. 31. 01. 08
17.00 Uhr Fetzengaudi, Riedlwirt

Thalgau
Tourismusverband

Thalgau 06235/7350

Dezember 2007
Sa. 01. 12. 07
Adventkranzweihe in der Pfarre Thalgau

So. 02. 12. 07
10.00 Uhr Krippenaustellung 50. J Thalgauer 
 Krippenbau im K3 Saal Thalgau
10.00 Uhr Besinnliche Adventstimmung am Thal-
 gauer Marktplatz mit schön dekorierten Ständen
 und Musik
11.00 Uhr Thalgauer Adventmarkt am Marktplatz mit
 besinnlicher Stimmung und schön dekorierten
 Ständen.
11, 13, 15 Uhr Musik durch das Musikschulwerk
16.00 Uhr Besuch des Nikolaus mit den Thalgauer
 Schober Perchten
18.00 Uhr Turmblasen 

Kinderprogramm (Christbaum schmücken, 
 Postamt Christkind), Kutschenfahrten

Sa. 08. 12. 07
19.00 Uhr Perchtenlauf am Marktplatz, die 
 Thalgauer Schober Perchten und viele andere
 Passen laufen am Thalgauer Marktplatz, FFW

So. 16. 12. 07
19.00 Uhr Adventsingen, des Sängerbundes Thalgau
 in der Dekanatspfarrkirche Thalgau 

Fr. 21. 12. 07
19.00 Uhr Wintersonnwendfeuer, Fackelzug vom
 Marktplatz zur Stockhalle Thalgau, Brauchtums-
 verein Tiafatoia

Do. 27. 12. 07 bis Sa 29. 12. 07
Kinderschikurs am Thalgauberg, (Ausweichtermin 
02.-04. Januar 08) Anmeldung bei Hr. Ausweger  
0699-10265157

Jänner 2008

Fr. 04. 01. 08
17.00 Uhr Altherren Hallenturnier, Sektion Fußball 
18.30 Uhr Glöcklerlauf, Trachtenverein  

Sa. 05. 01. 08
Sternsingen, Trachtenmusikkapelle & Sängerbund
16.30 Uhr Firmenmeisterschaften Hallenturnier,  

Sektion Fußball 

Fr. 11. 01. 08
19.00 Uhr Kneipabend der F. Feuerwehr, Gasthof 
 Santner  

So. 13. 01. 08
Thalgauer Meisterschaften, Ausweichtermin 20. 01
 od. 07. 02, Sektion Alpin - Thalgauberg Lift

Mi. 16. 01. 08
19.00 Uhr Ideenwerkstatt Vollwertküche, (Brot & 
 Gebäck selber backen) Winkler Erika - Kneipp 
 Aktiv Club

Sa. 19. 01. 08
10.30 Uhr Langlaufrennen in freier Technik m. 
 Wertung für Bezirks u. Landescup, Sektion 
 Nordic - Thalgauberg Loipe
20.00 Uhr Musikerball / Maskenball, TMK „Die 
 Thalgauer“

Mo. 21. 01. 08
18.00 Uhr Vollmond Schneeschuhwandern, Kneipp 
 Aktiv Club - Treffpunkt neuer Gemeinde Parkplatz 

Fr. 25. 01. 08
20.00 Uhr Hausball, Einkehr Wasenmoos 

Sa. 26. 01. 08
19.00 Uhr Benefi z Faschingssitzung, mit der 
 Faschingsgilde Plainfeld. Eine Welt Gruppe 
 – Hauptschulturnhalle Thalgau
20.30 Uhr Sportlerball, Sektion Fußball, im Gasthof 
 Santner 

w w w . w i r o n l i n e . a t

Musterküc
hen

jetzt bis - 65 %

Wir sanieren auch Ihre Küche!

• neue Arbeitsplatten
• neue Elektrogeräte

• neue Fronten
• Entsorgung aller 

ausgetauschtenTeile

5 Jahre VOLLGARANTIE

bei Neff Herde,
- Kühlschränke, - Geschirrspüler 

und - Dampfgarer

Herbst
aktion bei

Kaufen Sie mit unserem 
„Wir-Gutschein“ bei uns ein!

Partnerhaus
Ökologische Fertighäuser

Partnerhaus bietet hochwertige 
ökologische Niedrigenergiehäuser 

in Fertigteil- oder Holzmassiv-
bauweise. Alle Häuser werden 

individuell geplant und exakt auf 
die Bedürfnisse unserer Kunden 

zugeschnitten.
Mit dem atmungsaktiven 

Wandaufbau erreichen wir ein 
gesundes Wohnklima.

Für mehr Informationen einfach 
kostenlose CD-Rom bestellen.

Römerstraße 9 
5322 Hof bei Salzburg
Tel: 06229/39150
Fax: 06229/39074
E-Mail: info@partnerhaus.at

www.partnerhaus.at
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„Gemeinsam statt einsam“ heißt die 
neue Devise im östlichen Flachgau 
– Wettbewerb am Spielfeld aber Koope-
ration bei Trainerausbildung, Talenteför-
derung und bei Spielgemeinschaften.
Mit diesem ehrgeizigen Projekt soll die 
Attraktivität des Jugendfußball unserer 
Region aufrechterhalten bzw. weiter 
gesteigert werden und somit den ab-
zusehenden Problemen der kommen-
den geburtenschwachen Jahrgängen 
vorgebeugt werden. Weiters soll die in-
dividuelle Jugendarbeit der einzelnen 
Vereine gezielt qualitativ unterstützt 
werden.

Herzstück der Zusammen-
arbeit ist die gemeinsame 
Talenteförderung 

Es gibt in unserer Region ausreichend 
Spieler, welche den Schritt in die lan-
des- oder bundesweiten Ausbildungs-
zentren nicht schaffen aber dennoch 
sehr gute Fußballer sind und für die 
einzelnen Vereine ein große Hoffnung 
darstellen. Diese Spieler werden seit 
August 2007 ein Mal pro Woche ge-
meinsam auf hohem Niveau trainiert. 
Als Trainer konnten 2 hochkarätige Ex-

perten gewonnen werden. Leo 
Lainer – 8facher österreichi-
scher Meister, 30facher Nati-
onalspieler, 2facher Uefa Cup 
Finalteilnehmer – trainiert in 
Fuschl 20 Spieler der Jahrgänge 
1993 und 1994. Die Spieler der 
Jahrgänge 1995, 1996 werden 
am Stützpunkt Hof von Roy 
Tittler – UEFA B-Lizenz, Dipl. Kinder- 
und Nachwuchstrainer, Aufbau LAZ 
Seekirchen, seit 1981 im Nachwuchs-

fußball tätig – hervorragend trainiert.
Auf der Ebene der Trainerweiterbil-
dung gab es bislang 2 Kurse mit jeweils 

40 Teilnehmern. Percy van 
Lierop, sportlicher Leiter der 
Red Bull Jugend brachte die 
Trainer bei einem 2 stündigen 
„Learning by Doing“ gehörig 
ins Schwitzen. Der 2. Kurs wur-
de von Robert Brandtner, LAZ 
Leiter Seekirchen im Rahmen 
eines Modelltrainings durch-

geführt. 
Die Talenteförderung Flachgau Ost 
wird von VW-Audi Lindner in Hof, den 

regionalen Raiffeisenbanken und der 
Sportunion Salzburg unterstützt.

Harald Rohrmanstorfer

Gemeinsame Wege im Jugendfußball
Die Jugendleiter von 9 Gemeinden im östlichen Flachgau – Ebenau, 
Faistenau, Fuschl, Hintersee, Hof, Koppl, Thalgau, Strobl, Abersee – ha-
ben im Sommer 2007 eine wegweisende Kooperation beschlossen. 

Z I M M E R E I - H O L Z B A U

Mit Massivholzbau Zeit und Kosten sparen         
 – bei Neu-, An- und Aufbauten           

Holzbau ist schnell. – Das bringt kurze Bauzeiten und damit finanzielle Einsparungen.          
Holzbau ist trocken und sauber. –  Das garantiert einen schnellen Bezug.          
Holz ist leicht. – Besonders bei nachträglichen Aufstockungen macht diese Eigenschaft Holz 
zum idealen Baustoff.          

Holz ist ökologisch. – Ein CO2 speichernder Baustoff für ein angenehmes, warmes Wohnklima.          

Holz bringt mehr Wohnraum. – Bis zu 15% Wohnflächengewinn gegenüber alternativen 
Bauweisen durch schlanke Konstruktionen mit bester Wärmedämmung. 

Der Baustoff Holz bietet neben individueller, flexibler Gestaltungsmöglichkeit noch viele weitere Vorteile 
die überzeugen. Wir beraten Sie gern.           
5322 Hof bei Salzburg - Am Gitzen 10 - Telefon 06229 / 24 14          www.zimmerei-schlager.at
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Raiffeisenbank Ebenau  Tel.: 06221 7546
Raiffeisenbank Fuschl  Tel.: 06226 8239
Raiffeisenbank Hof  Tel.: 06229 2240
Raiffeisenbank Koppl  Tel.: 06221 7385

Raiffeisenbank Plainfeld  Tel.: 06229 2685
Raiffeisenbank Thalgau  Tel.: 06235 7229
Raiffeisenbank 
Faistenau-Hintersee  Tel.: 06228 2220

Sorgen Sie gleich jetzt vor und holen Sie 
sich Ihre Jahresvignette im Wert von 
Euro 73,80 für 2008 gratis.

Die Raiffeisen Versicherung ist Spezialist beim Thema 
Vorsorge und bietet Ihnen viele interessante Lebens-
versicherungsprodukte. Bei uns fi nden Sie für Ihre 
ganz persönlichen Lebensverhältnisse und Bedürfnisse 
mit Sicherheit die richtige Lösung! 

Wenn Sie sich jetzt bis Jahresende für eine Lebens-
versicherung entschließen, profi tieren Sie gleich doppelt.

Weitere Details erfahren Sie von Ihrer Beraterin,
Ihrem Berater in der Raiffeisenbank. Nur bis31.12.2007Vignette gratis!

Wir sagen

Danke für Ihr Vertrauen,
wünschen Ihnen 

ein frohes, besinnliches 

Weihnachtsfest

und viel Erfolg und Gesundheit 

im Jahr 2008.

Der neue Tiguan
Ab sofort bestellbar.

Service

Lebachstraße 1 · 5322 Hof bei Salzburg

Telefon 06229 / 27 19 · Fax 06229 / 27 19 - 18

Verbrauch: 7,2 - 8,4 l/100km, CO2 - Emission: 189 - 199 g/km
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Niedertemperatur- Infrarottechnik
patentierte Lavasand-Technologie 
sanfte Tiefenwärme ohne Unterbrechung

Das Physiotherm Prinzip

Mit einer Physiotherm Infrarotkabine kann man sich nicht nur seinen ganz persönlichen 
Jungbrunnen in die eigenen vier Wände holen, sondern gleichzeitig an seinen Rücken-
problemen arbeiten. Wobei arbeiten ziemlich übertrieben ist: Schließlich können Sie 
ganz entspannt und ruhig sitzen bleiben, während die Infrarotwärme Ihnen, Ihrem 
Rücken und Ihrem Stoffwechsel sanft und intensiv gut tut. Physiotherm Infrarotkabinen 
sind auf diesem Gebiet weltweit die erste Wahl. Das liegt einerseits an der einzigartigen, 
patentierten Lavasand-Technologie. Und andererseits an der hohen Kompetenz, mit der 
wir uns intensiv um unsere Kunden kümmern. Lassen Sie sich einfach und bestens 
beraten – im Kompetenz-Center in Ihrer Nähe oder auf www.physiotherm.com

Physiotherm Kompetenz-Center Thalgau, Sinnhubweg 30, 5303 Thalgau
Telefon 0043 6235 203610, Fax 0043 6235 20361-22
E-Mail thalgau@physiotherm.com, Öffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 18.00

Gutschein für eine Gratisanwendung!
fi

Entspannen Sie sich zusammen mit Ihrem/r Partner/in und lassen Sie sich bei angenehmen 30 bis 40 °C Kabinentemperatur verwöhnen – und zwar 
mit der Kraft der Infrarot-Wärme von Physiotherm. Gutschein gültig für zwei Personen, einzulösen bis 31.01.2008 im Physiotherm Kompetenz-Center Thalgau.

nger
h

Mein Prinzip:

Ich will mich 
einfach jünger fühlen.

phy_anz_thalgau210x297_RZ.indd 1 06.11.2007 14:40:15 Uhr
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